
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 28 (1938)

Heft: 53

Artikel: Bernische Silvesterbräuche

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-649711

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-649711
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


1380

Bernische Si

Vom Altjahrsbrauch in Schwarzenburg. In den
dichtgefüllten Gasthöfen werden am Silvester-
abend die Bürger geneckt. Mit Pfannendeckeln
und Ratschen kommen, die Maskierten des
Altjahrsumzuges in die Wirtsstuben.

Im Kanton Bern sind noch originelle Silvesterbräuche heimisch, die sich in der
letzten Nacht des alten Jahres abspielen. Es sind alte, überlieferte Bräuche,
die i m Volksleben verwurzelt sind. In Schwarzenburg besitzt der sog. Alt-
jahrsumzug eine jahrhundertalte .Tradition. Eseltreiber und Esel, Trompeter,
Pfarrer, Teufel, Hochzeitspaar, der Fässlimann usw. sind die Hauptfiguren
des neckischen Umzuges, der in der Silvesternacht durch die Dorfstrassen
zieht. Es soll ursprünglich ein getarnter Neck- und Protestumzug gegen den

Aufnahmen Photopress

Das „Achetringele" in Laupen. In Laupen ist das sog. „Achetringele" als Sil-
vesterbrauch heimisch. Die Buben durchtoben am Silvesterabend maskiert und
in zottige Felle gehüllt oder mit Zuckerstockhüten und langen, weissen Hem-
den bekleidet das Städtchen. Alle sind mit Kuhglocken behangen. Die An-
führer tragen an langen Stangen Wachholder und Tannreisbesen. Dabei wer-
den noch heute die bösen Geister beschworen, aus den Fenstern zu stieben
und die Häuser zu verlassen. — Masken- und Fellträger mit ihren langen
Stangen und die mit Zuckerstockhüten und Kuhschellen' ausgerüsteten Buben
beim Halt auf dem Zug durch das alte Städtchen
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Vom ^klt^abrsbraucb m Scbwarzenburg. In lien
dicbtgefüllten Lastböfen werden am Lilvester-
abend die Bürger geneckt. Vlit Lfannendeckebi
und Lâtscben kommen die Vlaskierten des
^Kltiabrsumzuges in die ^Virtsstuken.

Im Danton Lern sind nocb originelle Silvesterbräucke beimisck, die sick in der
letzten blacbt des alten labres abspielen. Ls sind: alte, überlieferte Lräucbe,
die i in Volksleben verwurzelt sind. In Scbwarzenburg besitzt der sog. ^Klt-
jabrsumzug eine ^akrbundertalte .Dradition. Eseltreiber und Lsel, Dromperer,
Lfsrrer, Deufel, Docbzeitspaar, der Lässlimann usw. sind die Hauptfiguren
des neckiscben Umzuges, der in der Lilvesternacbt durcb die Dorfstrassen
zisbt. Ls soll ursprünglicb ein getarnter b!eck- und Lrotestumzug gegen den

.Vuknabmen Lbotopress

Das „zkcketringele" in l.aupen. In Laupen ist das sog. „Zkcbetringele" als Lil-
vesterbrsucb beimiscb. Die Luben durcbtoben am Silvesterabend maskiert und
in zottige Delle gebullt oder mit Tuckerstockbüten und langen, weissen Hem-
den bekleidet das Städtcben. ^.Ile sind mit Dubglocken bedangen. Die à-
fübrer tragen an langen Stangen VVaebbolder und Dannreisbesen. Dabei wer-
den nocb beute die bösen Leister bescbworen, aus den Denstern zu stieben
und die Däuser zu verlassen. — lvlasken- und Dellträger mit ibren langen
Stangen und die mit Auckerstockbüten und Dubscbellcn ausgerüsteten Luben
beim Halt auf dem l?ug durcb das alte Städtcben
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I ©in ©teinblod totrb transportiert.
Seit mebr als 10 lagert arbeitete im

kleinen SRugett in 3ntertafen, ois=à=ois
item „Stuberftein", unter sielbemußter ßei=

tung non gacbmännern, eine ©ruppe non
8 ïïtann, um ben Abtransport bes gemal»
tigen Steinblocfes, beftimmt als ©eben f=

ft e in für ben ©rbauer ber 3ungfraubabn,
#rn. © u p er * 3 el l er, 3« bemerfftelti»
gen. Sür bie 2Begfcbaffung 00m Stanbort
am Sergbange bis jur Strafe muête bem
gemaltigen Sîolofi, mitteilt fjebeifen, gla=
fcbensügen unb anbern iecbnifcben SWitteln

3oll für 3oIl abgerungen merben. Ur=

fprüngticb maß ber ©ranitblod 6 SJleter

#übe unb 4 3Jteter Sreite mit einem ®e=

micbt oon ca. 45 Sonnen. Sann mar man
gesmungen, ein 6tüd oon ca. 15 Sonnen
ab3ufprengen, um ben Sransport über»
baupt 3U ermöglichen. Am Freitag gelang
es bann, unter mübeooller Arbeit unb im
Seifein einer grofjen Stenfcbenmenge, ben
Slot! auf einen oon ber girma Sebrti &
Dehler in Sern gelieferten Speaialtrans»
portmagen ju beben unb im Sriumpbauge
nacb bem ©nglifcben ©arten 3U überführen.
Sis 3ur befinitioen Slasterung bes Kolof=
fes an feinem feftgelegten Stanbplafee mirb
es noch ein fcbönes Stütf Arbeit geben.
Der ©ebenfftein mirb fpäter mit einer @r=

innerungstafel gefcbmüdt unb foil im SDtai

nätbften Sabres eingemeibt merben.

Sie neue Sufourfafetne in. Sbun gebt ihrer Sotlenbung entgegen
Am 16. Sanuar 1938 bat bie ©emeinbe Sbun in mucbtiger

Abftimmung mit 2501 Sa gegen nur 418 Stein bem Sau einer
neuen Saferne im fêoftenbetrage oon ca. 1,1 Stillionen gram
fen 3ugeftimmt. Sie neue Kaferne ftebt auf bem fog. Sarfplafe,
©tfe AHmenbftrafje'Stilitärftraße unb ift auf ©runb ber bei ben
neueften fcbmei3erifcben Sîafernenbauten in Susern, SB allem
ftabt unb Saperne gemachten (Erfahrungen gebaut. 3ufammen

mit ber oorn Sunbe 3U erftellenben ©efcbüfeballe umfrfjlieSt ber
Steubau bufeifenförmig einen nacb ©üben offenen minbgefcbüfe»
ten Appellbof. Sie Sbtalbelegung bes Steubaues beträgt, obne
fjeran3iebung ber Stottantonnemente, 28 Dffisiere unb 489
Stann. SB eitere 100 SOtarin fönnen, falls erforberlicb, in ben
Sbeoriefäten gut untergebracht merben. Sie ©fjräume merben
mäbrenb ber SDtablseiten bemirtfchaftet.

Das neue Kirchlein in Heimberg.
Phot. P. Haueter.

In Bern verstarb im Alter von 62 Jahren Ing.
Ä'eienmBK«, Inhaber der weit über die

Schweizergrenzen bekannten Firma D. Sieben-
mann in Bern. Der Verstorbene erwarb sich
Weltruf mit seinen bahnbrechenden Erfindun-
gen auf dem Gebiete der Luftkonditionierung
des Generatorenbrandschutzes, der Kompres-
sorenheizung, des Explosionsmotores u. a. m.
Seine erfinderische restlose Tätigkeit ist in 55
schweizerischen und ausländischen Patenten nie-
dergelegt. Er war ein vorbildlicher Pionier
schweizerischen Schaffens im In- und Aus-
lande.

M. 5 Z

^ Ein Steinblock wird transportiert.
Seit mehr als 10 Tagen arbeitete im

Kleinen Rügen in Interlaken, vis-à-vis
dem „Studerstein", unter zielbewußter Lei-
tung von Fachmännern, eine Gruppe von
8 Mann, um den Abtransport des gewal-
tigen Steinblockes, bestimmt als Geden k-

stein für den Erbauer der Jungfraubahn,
Hrn. Guy er-Z eller, zu bewerkstelli-
gen. Für die Wegschaffung vom Standort
am Berghange bis zur Straße mußte dem
gewaltigen Koloß, mittelst Hebeisen, Fla-
schenzügen und andern technischen Mitteln
Zoll für Zoll abgerungen werden. Ur-
sprünglich maß der Granitblock 6 Meter
Höhe und 4 Meter Breite mit einem Ge-
wicht von ca. 45 Tonnen. Dann war man
gezwungen, ein Stück von ca. 15 Tonnen
abzusprengen, um den Transport über-
Haupt zu ermöglichen. Am Freitag gelang
es dann, unter mühevoller Arbeit und im
Beisein einer großen Menschenmenge, den
Block auf einen von der Firma Kehrli Ä
Oehler in Bern gelieferten Spezialtrans-
portwagen zu heben und im Triumphzuge
nach dem Englischen Garten zu überführen.
Bis zur definitiven Plazierung des Kolos-
ses an seinem festgelegten Standplatze wird
es noch ein schönes Stück Arbeit geben.
Der Gedenkstein wird später mit einer Er-
innerungstafel geschmückt und soll im Mai
nächsten Jahres eingeweiht werden.

Die neue Dufourkaserne in Thun geht ihrer Vollendung entgegen
Am 16. Januar 1938 hat die Gemeinde Thun in wuchtiger

Abstimmung mit 2501 Ja gegen nur 418 Nein dem Bau einer
neuen Kaserne im Kostenbetrage von ca. 1,1 Millionen Fran-
ken zugestimmt. Die neue Kaserne steht auf dem sog. Parkplatz,
Ecke Allmendstraße-Militärstraße und ist auf Grund der bei den
neuesten schweizerischen Kasernenbauten in Luzern, Wallen-
stadt und Payerne gemachten Erfahrungen gebaut. Zusammen

mit der vom Bunde zu erstellenden Geschützhalle umschließt der
Neubau hufeisenförmig einen nach Süden offenen windgeschütz-
ten Appellhof. Die Totalbelegung des Neubaues beträgt, ohne
Heranziehung der Notkantonnemente, 28 Offiziere und 489
Mann. Weitere 100 Mann können, falls erforderlich, in den
Theoriesälen gut untergebracht werden. Die Eßräume werden
während der Mahlzeiten bewirtschaftet.

Das neue Kircbleill ill UeilnkerA.
?bor. Hauerer.

In Lern verstarb im lìlter voll 62 labren InA.
DâisI Inbaber <ter weit über <iie

LcbweiüerArenzien bekannten pirma O. Lieben-
mann in Lern. Der Verstorbene erwarb sieb
IVeltruk mit semen balmbreebencien prkinàm-
Aen aut <icm (Zebiete lier ImktkonUitioniernnA
<ies (Zeneratorenbr»n<isebnt2es, cler ILomxres-
sorenbei^unK, <ies Lxplosionsmotores u. a. m.
Leine erkincierisebe restlose l'ätixkeit ist in zz
scbweixeriscben un<i auslän<iiscben Patenten nie-
Uertzelext. Lr war ein vorbilUlicker Pionier
sebwei^eriseben Lcbakkens im In- unU
lanUe.



^4«/ Tnï»ime rc/2 r/e eijz/tcr. Japanische Vorhut zieht in die
eroberte chinesische Stadt Tungcheng Südchina-Front) ein, Mann
hinter Mann, denn der Einmarsch ist nicht ohne Gefahren. Hinter
den Häusertrümmern verborgen, lauern c':ines'sche Freischärler, die
den Kampf nicht aufgeben.

CAiwer/rcAer KanoraeBèooi ro» Eins der weni-
gen noch in chinesischen Händen befindlichen Kanonenboote, die
„Yung-Chi" wurde kürzlich unterhalb Hankau von japanischen Boo-
ten an den Strand gejagt. Die Chinesen setzten ihr Kanonenboot

auf Grund und flohen. Heute weht Japans Flagge am Mäste.

Die Sensation in Hollywood sind augenblick-
lieh die Geschwister Lane, vier Schwestern, die
gemeinsam in einem amerikanischen Film
„Schwestern-Tat" auftreten und die Hauptroi-
len spielen. — Hier Rosemary Lane, eine
der vier Schwestern* ein werdender Holly-
wood-Filmstar.

Äß7'/£ — /öte/. Dies un-
gewöhnlich aussehende Objekt, das auf der
Radiologischen Ausstellung in der Londoner
Central Hall vorgeführt wurde, ist eine Rönt-
gen- oder Radium-Bombe in der neuesten
Form dieses hochwichtigen ärztlichen Geräts.

sì«/rer. lapanisâe Vorkut ziekt in die
eroberte âinesisâe 8tadt Oungâeng 8üdäina-?ront) ein, ltdann
binter k-lann, denn 6er Linmarsâ ist niât okne Lekskren. Hinter
àen Oäusertrümmern verborgen, lauern â ines säe Lreisäärler, die
lien Lsinpk niât aukgeben.

/<a?l0»«!?îàc>oê ro?r Lins der iveni-
Aen noâ in âinesisâen Ilànèn betinciiiâen Lnnonenbootc, «iis
„Vung-Lki" wurde kür^liä unterkalb ldankau von zapanisâen Loo-
ten an den 8trand gezagt. Oie Lkinesen setsten ibr ILanonenboot

auk tZrund und Koken. Heute webt Japans LIagge nur klaste.

Oie 8ensativn in Oollpwvod sind augendliâ-
liâ die Kesâwister Lune, vier 8âv?estern, die
gemeinsam in einem amerikanisâen Liim
„8äwestern-Oat" »uttreten und die Oauptrol-
len spielen. — trier Koseinarv Lane, eine
der vier 8âwsstern^ ein werdender iioliv-
wood-Lilmstar.

/ö/s/. Die8 un-
gewöknliek aussäende Objekt, das auk der
Ladioiogiscken Ausstellung in der Londoner
Lvntral Hall vorgekükrt wurde, ist eine llont-
gen- oder Ladium-llombs in der neuesten
Lorm dieses koâwiâtigen ar^tlicken Leräts.
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